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Die ersten Jugendstadien des Parasiten besitzen noch vollständig die

äußere Gestalt der Infektionsform. Ihre Weiterentwicklung setzt aber

sofort ein. Der Mundsaugnapf erscheint in seiner Anlage am frühesten.

Im Innern differenziert sich der Darm heraus, und zwar zweischenkelig.

Aber auch die Genitaldrüsen und deren Ausführgänge erscheinen sehr

bald, während die mittleren Abschnitte der Leitungswege sich erst nach

und nach herausbilden. Von Wichtigkeit ist es, daß sich namentlich

die männlichen Genitalien rasch entwickeln. Cirrusbeutel und Cirrus,

sowie die Samenblase werden vor dem Uterusende gebildet. Ebenso ist

es von Wert, konstatieren zu können, daß der Laurersche Kanal
relativ früh angelegt ist. Erst durch die Größenzunahme der sich ent-

wickelnden, zum Teil seitlich gelegenen Organe, beginnt der Parasit

eine Gestaltsveränderung einzugehen, durch die seine ausgesprochene

Dorsoventralität ausgebildet wird.

Zur Zeit der geschlechtlichen Funktion besitzt der Parasit relativ

große Beweglichkeit, und die verschiedene Lage, in der man ihn auf

dieser Entwicklungsstufe antrifft, zeigt deutlich, daß er in der Cyste

nicht unbeweglich liegen bleibt.

5. Abnorme Copula bei Melolontha vulgaris L.

Von Dr. L. Weber, Cassel.

(Mit 1 Figur.)

eingeg. 24. September 1915.

Am 14. Mai 1914 bemerkte ich in einem Zwinger, in dem ich eine

größere Anzahl Männchen und Weibchen von Melolontha vulgaris L.

untergebracht hatte, auf einem Eichenzweig neben zwei normal copu-

lierenden Paaren drei eng zusammensitzende Männchen. Bei näherem

Zusehen stellte sich heraus, daß ein q?, in der normalen Anfangsstellung

der Copula befindlich, das Copulationsorgan in die Cloakentasche des

zweiten çf ,
welches mit eventriertem Copulationsorgan und geschlos-

senen Parameren dasaß, eingeführt hatte. Die Fühlerlamellen des

ersten q? waren gespreizt und vibrierend. Das dritte çf, ebenfalls mit

eventriertem Copulationsorgan, suchte eifrig und gewaltsam die Copula

abnormis zu stören. Da ich die Stellung in situ erhalten wollte, wartete ich

nicht das Ende des Vorganges ab, sondern tötete das Paar durch Chloro-

form, Einwerfen in siedendes Wasser, später Einlegen in Fixierflüssig-

keit und Konservierung in Alkohol, ebenso das dritte cf. Die Abbildung

der Tiere wurde erst später angefertigt, so daß die Lage sich durch Lösen

der Mittelbeine von den Decken des passiven Tieres verändert hat. Beim

Maikäfer sind solche abnorme Paarungen schon mehrfach beobachtet

worden, und zwar zuerst von Laboulbène (1), welcher eine anatomische
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klettert mit gespreizter, vibrierender Fühlerkeule auf den Rücken des

Q und krallt sich zunächst mit den Mitteltarsen am Rande der Elytren

des Q fest, dann festigt es seine Stellung mit den Vorderbeinen, wäh-

rend es mit den Hintertarsen das Abdomen des Q betastet und
streichelt. Meist ist schon vorher durch Kompression des Abdomens
des g? die Ausstoßung der Peniskapsel erfolgt, und nun wird in me-

dianer Haltung dieselbe in die Cloake des Q eingeführt. Hierauf erfolgt

die Spreizung der endständigen Parameren, wodurch derPräputialsack 1

geöffnet wird, um nach Füllung der häutigen Penisteile mit Luft und
Blutflüssigkeit dem distalen Teil des Penis, dem eigentlichen Schwell-

sack (= internal sac) den Durchtritt zu gestatten. Nun folgt ein rausch-

artiger Zustand des çf, in dem es sich nach hinten überfallen läßt, um
in der bekannten Copulationsstellung längere Zeit unbeweglich zu ver-

harren, bis die Trennung erfolgt. An dem kugeligen, aus dem weib-

lichen Abdomen herauspräparierten Schwellsack des ç? beobachtete

ich längere Zeit nach Abtrennung der letzten Hinterleibssegmente des

O* noch partielle Kontraktionen.
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6. Zur Bildung des Epiphragmas von Helix pomatia.

Von Dr. W. Flößner.
(Aus dem Zoologischen Institut in Marburg.)

eingeg. 29. September 1915.

In einer im 3. Heft der Zoologischen Jahrbücher (Abteilung für

Systematik, Geographie und Biologie der Tiere), 37. Jhrg. 1914, er-

schienenen Arbeit von M. v. Kimakowicz-Winnicki über Clausilium

1 Präputium im Sinne von Burmeister und Demant. Was Verhoeff und
andre Präputium nennen, ist der »internal sac« von Sharp.
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